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Aus DeuntſchSüdweſtafrika
werden über die letzte Expedit ion gegen Simon

Fopper von zuſtändiger Stelle noch weitere Einzel-
it en mitgeteilt.he Das zunächſt in zwei Kolonnen von Arahoab und Gochas vor

marſchierende Expeditionskorps vereinigte ſich am 11. März in
Geinab und ſtieß am 14. auf eine verlaſſene Werft Fiwon
Coppers nördlich Klip-Kolk. Da die von dort nach Vorden
führende Abzugsſpur in der nächſten Nacht wegen ſtarker Pel
tung nicht verfolgt werden konnte, ſo nutzte Hauptmann v. Erckert
dieſen Umſtand aus, um die Kamele, die ſchon ſeit acht Tagen
kein Waſſer mehr erhalten hatten, durch die allerdings nur ſehr
ſpärlich vorhandenen alten und welken Tſamas zu erfriſchen und
die Tiere dadurch für das unmittelbar bevorſtehende Zuſammen-

treffen mit dem Gegner widerſtandsfähiger zu machen. Neue
Tſamas waren in dieſer Gegend infolge außerordentlicher
Trockenheit nicht gewachſen und die wenigen vorhandenen alten
Früchte hatten die Hottentotten zum größten Teil als Depots ein
gegraben, um bei ihren Unternehmungen darauf zurückgreifen zu
nen. So bildete der vom Expeditionskorps durchzogene Teil
der Kalahari ein abſolutes Durſtfeld.

Wenn es trotz der außerordentlichen Schwierigkeiten in der
Waſſerverſorgung gelang, den Gegner überraſchend zu ſtellen, ſo
iſt dies in erſter Linie der Maßnahme zu danken, daß Waſſer wie
Jerpflegung nicht auf Fahrzeugen, ſondern nur auf h
und Kamelen mitgeführt wurde, die der Truppe überall hin folgen
konnten. Simon Copper hat ſich hierdurch täuſchen laſſen. Nach
Ausſage ſeiner gefangenen Frau hielt er das ohne an
heranrückende Expeditionskorps nur für eine zur Unterhandlung
beſtimmte Kompagnie. Infolgedeſſen ſoll er befohlen
zu ſchießen, wenn die Deutſchen eine weiße Flagge zeigten, a er
dann unter Hinzuziehung des Magiſtrats der zunächſt gelegenen
britiſchen Station Matſa hätte verhandeln wollen. Demgegen-
über iſt aber feſtgeſtellt, daß die Copperleute zuerſt das Feuer
eröffnet haben, wobei Hauptmann v. Erckert als einer der erſten
fiel, nachdem er alle Anordnungen getroffen hatte.

Während des Gefechts wollen mehrere Reiter zwei Weiße auf
gegneriſcher Seite gefehen haben, von denen der eine, ſchwer
wundet, einen Reiter beim Sturmanlauf in gebrochenem Deu ſch
angerufen habe. Nach dem Sturm war der Weiße jedoch ver-
ſchwunden. Die Frau Simon Coppers ſtellt die Anweſenheit m
Veißen zurzeit des Gefechts in Abrede, bekundet aber, daß r
Vochen vor dem Gefecht der Magiſtrat von Matſa und ein de
im Lager geweſen ſeien. Erſterer habe ihren Mann aufgefordert,

auf deutſches Gebiet zurückzukehren. eCoppers Frau gibt ferner an, daß der am 5. Juni r
Jahres erfolgte Ueberfall der Farm Daberas am Weſtrand der

i i der eſitzer Dun s L kam, durch denKalahari, wobei deren Beſitzer Duncan ums eben r
früheren Unterkapitän der Hottentotten, Chriſtian Lamber
ausgeführt wurde, deſſen Bande Anfang vorigen Jahres mehrfach
angegriffen und zerſprengt worden war. Lambert hat auch an
dem Gefecht am 16. März teilgenommen Weitere Hottentotten
führer ſollen ſich nur vorübergehend bei Simon Copper aufgehalten
haben, unter anderen der im Jahre 1906 viel genannte Banden-
führer Vielding, der ſeinerzeit von den Kleinen Karras
Vergen aus ſeine Raubzüge und Viehdiebſtähle unternahm, bis er
Ende November 1906 von den Patrouillen unter Oberleutnant
Rauſch und Molière über die engliſche Grenze gejagt wurde. Von
dert hat er ſich dann zu Simon Copper durchgeſchlagen und ſoll
nach kurzem Aufenthalt bei dieſem in ſeine alten Schlupfwinkel
in den Karras-Bergen zurückgekehrt ſein. Mit ſeiner Rückkehr
hängen vermutlich die dort kürzlich wieder vorgekommenen Vieh
diebſtähle zuſammen.

Durch Ausſage Gefangener ſowie durch Auffinden von
Eegenſtänden in der feindlichen Werft iſt beſtimmt feſtgeſtellt,
daß die in letzter Zeit am Weſtrand der Kalahari auf eine Pa-
trouille und einen Verpflegungswagen unternommenen Ueberfälle
von Leuten Simon Coppers ausgeführt worden ſind. Bei einem
dieſer Ueberfälle haben die Hottentotten eine Strecke von 450 Kilo
metern in fünf Tagen zurückgelegt ein Beweis, welche außer-
ordentliche Beweglichkeit der Gegner beſitzt.

Hauptmann Grüner, der Nachfolger des ge-
fallenen Hauptmanns von Erckert in der Führung des
Erpeditionskorps, beurtgilte däe Lage nach dem
Gefecht am 16. März folgendermaßen: Nach ſeinem
perſönlichen Eindruck, nach den Ausſagen und Anſichten
der Eingeborenen, die früher bei Copper waren, ſowie von
Gefangenen und Landeskundigen ſei das Gefecht am
16. vorigen Monats ein äußerſt ſchwerer Schlag für
Copper geweſen. Jn geſchloſſener Werft könne er mit dem
ihm gebliebenen Vieh nicht beſtehen, da nur noch einige alte
Tſamas vorhanden und dieſe zur Waſſerbereitung und als
Futter für längere Zeit unbrauchbar ſeien. Die neue
Frucht komme vor vier Wochen nicht in Betracht. Dadurch
würde Simon Copper gezwungen ſein, ſich entweder der
engliſchen Regierung zu ſtellen, oder ſeine Truppe für die
nächſte Zeit in kleine Teile zu zerſplittern, um die erforder-
lichen Lebensbedingungen zu finden. Nach Ausſage eines
verwundeten Eingeborenen ſollen die Hottentotten infolge
des ſchnellen Angriffs keine Zeit gehabt haben, einen
ſpäteren Sammelpunkt zu verabreden und jetzt weit zer-
üreut in der Kalahari ſitzen, ſodaß ſie mindeſtens der Zeit
bis zur nächſten Tſamasreife bedürften, um ſich wieder zu
ſammeln. Hauptmann Grüner iſt daher mit dem geſamten
Erpeditionskorps unter Mitnahme der Beſatzung der waſſer-
loſen Stationen Geinab und Akanous an die Waſſerſtellen
um Arahoab marſchiert, um dort das Expeditionskorps
vieder operationsfähig zu machen.

Um die Schwierigkeiten der Waſſerverſorgung bei
einer erneuten Unternehmung nach Möglichkeit zu ver-
ringern, werden die Brunnenbohrungen am Noſſob mit
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allen Mitteln gefördert. Oberſtleutnant von Eſtorff und
Landrat von Uslar haben ſich an den Noſſob begeben,
letzterer, um neue Waſſerſtellen aufzuſuchen.

Das deutſch- franzöſiſche KamerunKongo-Grenz-
abkommen

wird, wie ſchon kurz gemeldet, jetzt im amtlichen „Deutſchen
Kolonialblatt“ unter Beifügung einer Karte veröffentlicht.
Die neue Grenze läuft von der deutſch-ſpaniſch- franzöſiſchen
Ecke ab den Kom aufwärts bis zu einem dem Ajene nächſt-
gelegenen Punkte, ſodann den Ajene abwärts bis zur
alten Grenzlinie. Sie fällt mit dieſer ungefähr bis Dongo
zuſammen und zieht ſich dann in Erweiterung des deutſchen
Beſitzes den Dſcha abwärts bis zu deſſen Mündung in den
Sanga. Dem Sanga folgt ſie 150 Kilometer aufwärts bis
zum Njue-Fluß, dieſem aufwärts bis 40 Kilometer weſtlich
von Salo. Dann führt ſie zum Kadei dreißig Kilometer
öſtlich von Delelo, endlich 45 Kilometer weſtlich an Gaſa
vorbei nach Kunde. Kunde iſt mit acht Kilometern Radius
franzöſiſch geworden. Von hier läuft die neue Grenze
nordoſtwärts weiter bis zum Zuſammenfluß des Wina mit
dem Mambero. Das deutſche Gebiet rückt hier 65 Kilo-
meter nach Oſten vor. Dann zieht ſich die Grenze nord-
weſtwärts nach Lame und nahe weſtlich von Lame vorbei
nach Biparo. Die bisherige Ecke nördlich von Biparo bei
Lere wird zugunſten des deutſchen Beſitzes abgeſchnitten,
Zu beiden Seiten des Tuburi-Sumpfes rückt die Grenze
gegen ſeither etwas weiter nach Süden vor. Oeſtlich von
Logono iſt 55 Kilometer weit die alte Linie beibehalten.
Dann geht die neue Grenze geradewegs zur Mündung des
BaSli in den Schari. Das ſüdöſtlich vom Ba-Sli-Schari-
Zuſammenfluß gelegene Miltu-Gebiet fällt an Franzöſiſch-
Kongo. Von der Mündung des Ba-Sli in den Schari an
bildet der letztere vollends die Grenze bis zum Tſchadſee.

Die Maifeier-Komödie.
Die „Genoſſen“ rüſten ſich wieder zur Maifeier, und die

roten Blätter winden dem „Weltfeiertage“ prächtige Kränze.
Am 1. Mai ſollen die ſozialdemokratiſchen Mannen, die rote
Nelke im Knopfloch und Unentwegtheit in der Bruſt, mit den
gleichberechtigten Genoſſenfrauen hinausziehen in die Maien-
flur, um um das rote Kalb, das die alleinbeglückende Jnter-
nationale aufgerichtet hat, zu tanzen. Nach dem Aufruf zur
Maifeier im „Vorwärts“, der diesmal gegen frühere
Leiſtungen etwas kurzatmig geraten iſt und ziemlich klein-
laut klingt, ſowie in den meiſten anderen ſozialdemokratiſchen
Blättern ſoll die diesjährige Demonſtration des geſamten
Proletariats“ den Anſtrich einer Wahlrechtskundgebung er-
halten. Damit läßt die Sozialdemokratie die Forderung des
Achtſtundentages, um derentwillen die ganze Maifeier-
Komödie eingerichtet war, glatt fallen.

Allerdings ſind die Erfahrungen, welche die Sozial-
demokratie mit ihrem Eintreten für den Achtſtundentag
namentlich im vergangenen Jahre hat machen müſſen, wenig
ermutigend geweſen, und man ſollte doch endlich geſtehen,
daß der Gedanke des „Weltfeiertages“ höchſt unglücklich war,
mit dem man einen jämmerlichen Mißerfolg gehabt hat. Jſt
es doch bei der Maifeier der „Genoſſen“ jetzt ſchon ſo weit
gekommen, daß ganze Ortsverbände der Partei die Gefolg-
ſchaft verweigern. Jn vielen deutſchen Städten, hauptſäch-
lich Süddeutſchlands, werden in dieſem Jahre überhaupt
keine maibegeiſterten „Genoſſen“ den Parteipredigten der
Führer lauſchen, und die Arbeitermarſeillaiſe wird nicht
hinausklingen in den Maiabend. Auch die „freien“, das
heißt ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften halten in dieſem
Jahre zum erſtenmal den Beutel krampfhaft geſchloſſen für
Mitglieder, die-in Maifeierſtimmung der Arbeit fern blieben
und deshalb arbeitslos wurden. Ganz beſonders aber zeigt
der Umſtand, daß diesmal für die ganze deutſche Sozial
demokratie die rein preußiſche Wahlrechtsfrage, welche die
Maſſen in Süddeutſchland nur wenig intereſſiert, zum
Gegenſtand der Maifeierkundgebung gemacht werden ſoll,
wie jämmerlich ſchlecht es bei den „Genoſſen“ um zugkräftige
Gedanken beſtellt iſt. Wenn etwas den unaufhaltſamen
Niedergang der Sozialdemokratie deutlich erkennen läßt, ſo
iſt es dieſer auf den erſten Blick harmloſe Programmwechſel
für die Maifeier.

Denn wenn irgendwo, ſo handelte es ſich urſprünglich
bei der Maifeier für die Parteigewaltigen der Sozialdemo-
kratie um eine grundſätzliche Parteifrage. Der 1. Mai ſollte
ja der Tag ſein, wo es die roten Arbeitermaſſen den „Aus-
beutern“ zum Bewußtſein bringen ſollten: Wir ſind die
Sieger! „Alle Räder ſtehen ſtill, wenn unſer ſtarker Arm es
will!“ Aber wie anders iſt es gekommen! Die Arbeitgeber
haben ſich ihrer Haut gewehrt, die Blaumacher als Kontrakt-
brüchige einfach ausgeſperrt, und die ſozialdemokratiſchen
Blätter ſuchten dann in ſanften Flötentönen vergeblich die
Unternehmer zum gutwilligen Wiedereinſtellen der durch
eine leichtfertige Laune der Obergenoſſen um ihr Brot ge-
brachten Familienväter zu veranlaſſen. So ſah man immer
mehr, daß es nicht ſowohl die Räder des Weltengetriebes
waren, die infolge der Maifeier ſtilleſtanden, noch daß das
Feuer in Hochöfen und Fabriken ausgeblaſen wurde, ſondern
daß das Feuer unter ſozialdemokratiſchen Kochtöpfen aus-
ging und hauptſächlich die armen hungrigen Magen der un-

ſchuldigen Kinder verhetzter „Genoſſen“ und verführter Nach-
läufer ſtille ſtanden, denen keiner der machtgeſchwollenen
Partei-Gewalthaber ein Stück Brot gab. Deshalb wird der
„Weltfeiertag“ von den Arbeitern immer abfälliger beurteilt.

Freilich wird man am 2. Mai trotz allen Mißerfolges in
den Genoſſenblättern leſen, wie ſchön und herrlich es war,
wie die gewaltigen Maſſen der Arbeiterbataillone den „Aus-
beutern“ wieder einmal ihre Macht vor Augen führten. Eine
armſelige Komödie! Aber mögen ſie es tun, wenn es ihnen
Spaß macht! Uns kann es recht ſein, wenn die Sozialdemo-
kratie ſich lächerlich macht, indem ſie die Mücke zu einem Ele-
fanten ſtempelt.

Deutſches Reich.
Die Kaiſertage auf Korfu. Die Majeſtäten verbrachten

den MittwochAbend auf den Terraſſen des Schloſſes Achilleion
und machten am Donnerstag am frühen Vormittag einen
Spaziergang mit Prinz Auguſt Wilhelm. Der Kommandant
der „Hohenzollern“, Konteradmiral Jngenohl, iſt für einige
Tage auf Schloß Achilleion übergeſiedelt. Die „Hamburg“
ging am Donnerstag in See zu Schießübungen. Die Kron
prinzeſſin von Griechenland und Prinzeſſin Helena beſuchten am
Mittwoch den „Sleipner“, beſichtigten das Boot unter der
Führung Kapitänleutnants Freiherrn v. Paleske und nahmen
an Bord Erfriſchungen ein.

Eintritt in die diplomatiſche Laufbahn; Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ veröffentlicht nunmehr die in Kraft getretenen neuen Be
ſtimmungen über den Eintritt in die diplomatiſche Laufbahn.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 30. April wurde
der Vorlage betreffend die Feſtſtellung eines zweiten Nachtrages
zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1908 (Oſt-
markenzulage) die Zuſtimmung erteilt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet am
Donnerstag über die für 1907 feſtgelegten Grundſätze über
die Verweiſung von Ausgaben auf die Anleihen. Die Refe-
renten Dr. Paaſche und Erzberger unterbreiteten einen
Antrag, gleichzeitig mit dem Geſetzentwurf über die Ord-
nung der Reichsfinanzen folgenden Geſetzentwurf vorzu
legen: Auf den außerordentlichen Etat ſind zu nehmen:
1. Ausgaben für ſolche Anlagen werbender Art, die voraus-
ſichtlich die Zinſen und Tilgungsraten des angelegten Kapi-
tals erbringen werden; 2. ſonſtige einmalige Ausgaben,
die durch ihre Höhe das Gleichgewicht des Etatsjahres er-
heblich ſtören würden. Die Ausgaben ad 1. ſind vom
ſiebenten Jahre ab nach Bewilligung der letzten Rate jähr-
lich mit 27 des urſprünglichen Nennbetrages zu tilgen;
die Ausgaben ad 2. ſind von dem die Bewilligung der
letzten Rate folgenden Jahre ab mit jährlich 3 des ur
ſprünglichen Nennbetrages zu tilgen. Die bisher aufge
nommenen Anleihen ſind vom 1. April 1911 ab mit ein
Prozent des Nennbetrages jährlich zu tilgen. Jn ihrer
Begründung ſagen die Referenten, daß gleichzeitig mit der
Finanzreform die Schuldentilgung energiſch in Angriff ge
nommen werden müßte. Bei der vorgeſchlagenen Tilgung
der bisher ſo verſchwenderiſch gemachten Schulden von vier
Milliarden würden hundert Jahre erforderlich ſein; bezüg-
lich der neuen Schulden ſei eine dreißig oder auch ſechsund-
fünfzigjährige Schuldentilgung feſtzulegen. Die lebende
Generation ſei für die Ausgaben, die ſie gemacht, ſchärfer
heranzuziehen. Von freiſinniger Seite wurde ein Zu-
ſatzantrag geſtellt, die erſparten Zinsbeträge zur Tilgung
mit zu verwerten. Reichsſchatzſekretär Sydow bemerkte,
von der bisherigen Anleihewirtſchaft müſſe man unter allen
Umſtänden loskommen. Mit der Feſtlegung eines Pro
zentſatzes ſei aber wenig geſchehen. Er ſelbſt ſei mitſamt
den einzelſtaatlichen Finanzminiſtern über die Höhe der in
den nächſten Jahren ſich von ſelbſt ergebenden neuen
Schulden von 1 Milliarde erſchrocken geweſen. Von ſozial-
demokratiſcher Seite wurde die einzige Hilfe durch Reichs
einkommen- und Reichsvermögenſteuer erwartet. Na
längerer Diskuſſion über den Antrag, an den teilweiſe zwar
nicht zu große Hoffnungen geknüpft werden, die dadurch
geſchaffene Feſtlegung von Grundlinien für die Schulden
tilgung jedoch faſt allgemein anerkannt wird, wurde er mit
allen gegen eine Stimme, der Zuſatzantrag der Freiſinnigen
mit 34 Stimmen angenommen.

Saßnitz--Trelleborg. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Jm Auswärtigen Amte hat die Auswechſelung der Ratifikations
urkunden zu dem am 15. November vor. Jahres zwiſchen dem
Deutſchen Reich und Schweden abgeſchloſſenen Vertrage wegen
Herſtellung einer Eiſenbahndampffährenverbindung zwiſchen
Saßnitz und Trelleborg ſtattgefunden. 4

Deutſcher Reichstag.
146. Sitzung vom 30. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Wermuth, Dr. v. Jon quières,
Kraetke, Shdow.

Präſident Graf Stolberg: Aus Athen habe ich von dem Prä
ſidenten der Kammer der Hellenen die Mitteilung erhalten, daß
die Kammer Seiner Majeſtät dem Kaiſer beim Betreten des grie
chiſchen Bodens eine ehrfurchtsvolle Begrüßung ausgeſprochen und
daß ſie zugleich der wärmſten Sympathie des griechiſchen Volkes
für das deutſche Volk und ſeine Vertretung Ausdruck gegeben habe.
re hat der Präſident hingewieſen auf den idealen Zuſammen
hang der Bildung und Kultur, welche die beiden befreundeten

Völker ſtets miteinanber verbunden habe. Jch bitte Sie Um die
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Ermächtigung, dem Herrn Präſidenten der Kammer der Hellenen
den wärmſten Dank des Reichstages ausſprechen zu dürfen. (Leb-
hafter Beifall.)

Dampferſubventionen.
Die Vorlage über die Poſtdampfſchiffahrtsverbindungen mit

überſeeiſchen Ländern ſteht zur erſten Leſung.
Unterſtaatsſekretär Wermuth begründet die Vorlage an Stelle

des leicht erkrankten Staatsſekretärs. Unſere Poſtdampferlinien
haben ſich glänzend entwickelt. Den 58 477 Tonnen des Jahres
1888 ſtehen 283 333 Tonnen des Jahres 1906 gegenüber. Die Poſt-
dampferlinien ſind für die Geſamtheit von hohem Werte geweſen,
wenn auch zunächſt viel experimentiert worden iſt. Die beiden
neuen Linien nach Sidney und Yokohama erfordern eine Er-
höhung der Subvention. Die konkurrierenden Länder müſſen für
die entſprechenden Linien mehr aufwenden. Wir zahlen 9 382 000
Mark Subventionen, England 29,7 Millionen, Frankreich 609,3
Millionen. Jch bitte durch Annahme der Vorlage auch die Neben-
linien rentabel zu machen.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die Deckungsfrage hat der Vor
redner nicht berührt. Wir ſollten neue Ausgaben nicht bewilligen,
ohne für Deckung geſorgt zu haben. Der Norddeutſche Lloyd hat
1906 824 Proz. Dividende gezahlt. Der Norddeutſche Lloyd kann
alſo ſeinen durch den Vertrag von 1898 übernommenen Verpflich-
tungen auch ohne erhöhte Subvention gerecht werden. Jch bean-
trage Verweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion und
hoffe, daß der Zweck der Vorlage, eine beſſere Verbindung mit der
Kolonie NeuGuinea zu ſchaffen, ſich auch auf einem anderen Wege
erreichen läßt. (Beifall.)

Abg. Erzberger (Ztr.) ſchließt ſich dem Vorredner an und
äußert gleichfalls Bedenken, den Entwurf in der vorliegenden Ge-
ſtalt zu verabſchieden.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Früher ſind die Subventionen
grundſätzlich bekämpft worden. Aber ſchon 1886 hat ein Sozial-
demokrat die Subventionen vom Standpunkte auch der Arbeiter
gerechtfertigt. Sicher haben die Verträge mit dem Lloyd der Ge-
ſamtheit wertvolle Dienſte geleiſtet. Aber die Vorlage iſt uns erſt
vorgeſtern zugegangen, und eine halbe Million jährliche Mehr-
belaſtung iſt zurzeit kein Pappenſtiel. Die Regierung mag ſich
nicht wundern, wenn die Vorlage jetzt nicht mehr verabſchiedet
wird.

Abg. Dr. Semmler (natl.) iſt überzeugt, daß die Vorlage in
der Budgetkommiſſion auf eine ſchwierige Lage ſtößt. Die Finanz-
lage des Lloyd iſt vom Grafen Kanitz zu günſtig geſchildert
worden. Vielleicht hätte der Lloyd gut getan, den Reichstag recht-
zeitig beſſer zu orientieren. Wir ſind geneigt, die Vorlage wohl-
wollend zu fördern und ſie alsbald zu verabſchieden.

Abg. Noske (Soz.) iſt mit Kommiſſionsberatung einverſtanden.
Bei der Lektüre der Begründung der Vorlage habe ich mich über
den Mut der Regierung gewundert. Offenbar denkt ſie: Der
Block ſchluckt alles. Der Lloyd will höhere Subvention, zugleich
aber vermehrt er die Zahl ſeiner farbigen Seeleute. So fordert
das Jntereſſe der heimiſchen Seeleute eine vorſichtige Prüfung.
Der Beweis für die Notwendigkeit erhöhter Subventionen iſt bis-
her nicht erbracht.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Der Entwurf hätte früher eingebracht
werden ſollen. Wir hätten ihm eine freundlichere Aufnahme ge-
wünſcht. Das Prinzip der Subventionen iſt durch die Entwicklung
unſerer Poſtdampferlinien gerechtfertigt. Meine Freunde wollen
die Verantwortung für die Ablehnung der Vorlage nicht über-
nehmen.

Abg. Hormann (frſ. Vp.): Nicht im Jntereſſe des Nord-
deutſchen Lloyd, ſondern im Jntereſſe der Kolonialverwaltung
liegt die Forderung der erhöhten Subvention. Es handelt ſich
darum, die Kolonie Neu-Guineg zu erſchließen. Der Lloyd hat
ſchon eine Reihe von Mehrleiſtungen auch ohne Entgelt getan.
Wenn er dies auch in ſeinem Jntereſſe getan hat, ſo muß dies
doch immer berückſichtigt werden. Die Vorlage entſpricht dem
Intereſſe der Entwickelung unſerer Kolonie.

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion.
Auto-Erlaubniskarten.

Es folgte die erſte Leſung der Vorlage über die Erlaubnis-
karten für Kraftfahrzeuge ausländiſcher Beſitzer.

Reichsſchatzſekretär Sydow: Es ſind Schwierigkeiten bei Ab-
fertigung der Fahrzeuge an der Grenze ſowie hinſichtlich der Höhe
der Gebühren entſtanden. Es ſollen Erleichterungen gewährt
werden, wenn die anderen Staaten Gegenſeitigkeit gewähren.
Jch bitte, die Vorlage noch vor der Sommerpauſe zu verabſchieden.

Abg. Fritzen-Rees (Ztr.) iſt mit der Vorlage einverſtanden,
bittet aber die ſog. Tagesſteuer nicht zu hoch zu bemeſſen.

Abg. Streeſemann (nl.) glaubt, die Automobilſteuer mache
zu ihrer Erhebung einen größeren Beamtenapparat notwendig als
ihrer Bedeutung entſpricht.

Abg. Severing (Soz.) ſieht in der Automobilſteuer eine
Schädigung in der Automobilinduſtrie und fordert Aufhebung der
Steuer.

Abg. v. Oertzen (Rp.) ſpricht ſeine Genugtuung darüber aus,
daß den Wünſchen des Reichstages von den Verbündeten Regie-
rungen ſo ſchnell entſprochen worden iſt. Getroffen von der
Steuer ſollen lediglich nur die Beſitzer von Automobilen werden,
die ſolche zu ihrem Vergnügen halten.

Staatsſekretär Sydow teilt mit, die Steuer für Tageskarten
ſolle 15 Mark betragen. Der Anſchauung, die Automobilſteuer
habe zu einem Rückgange der Automobilinduſtrie geführt, könne er
nicht beitreten.
Abg. Prinz Schönaich-Carolath (nl.): Hätte ich nicht mit

eigenen Ohren gehört, daß Abg. Severing für Aufhebung der
Automobilſteuer eintrat, ſo hätte ich es nicht geglaubt. Dem
Niedergang der Automobilſteuer wird bald ein neuer Aufſchwung
folgen.

Abg. Dr. Wagner (konſ.): Meine Freunde ſtimmen der Vor
lage zu. Ueber die Automobilſteuer wollen wir angeſichts der
L Geltungsdauer ein abſchließendes Urteil noch nicht ab-
geben.

Abg. Stengel (frſ. Vgg.) bedauert, daß die Automobilſteuer
nicht lediglich reiche Leute, ſondern auch Aerzte uſw. treffe.

Nach weiteren Reden der Abgg. Severing und Ledebour
(Soz.) ſchließt die Beſprechung. Die Vorlage wird in erſter und
zweiter Leſung angenommen.

Teuerungszulagen.
Nächſter Gegenſtand iſt der Nachtragsetat über die Teuerungs-

zulagen.
Staatsſekretär Sydow: Mit der Vorlage erfüllen wir ein vor

einigen Wochen gegebenes Verſprechen. Sie hält ſich in denſelben
Grenzen wie die vorjährige. Ueber dieſe Grenzen können wir
aber nicht hinausgehen.

Abg. VeckHeidelberg (nl.): Die Verzögerung der Gehalts-
reform iſt zu bedauern. Wir wünſchen Beratung in der Budget
kommiſſion.

Abg. Dr. Dröſcher (konſ.): Die Erklärung des Staatsſekretärs
erſchwert unſere Stellungnahme. Der Staatsſekretär macht ja
jede Verbeſſerung der Vorlage unmöglich. Die Teuerungs-
zulagen ſind nur ein unbequemer Notbehelf, der Unzufriedenheit
nicht ausſchließt. Wir erwarten, daß im Herbſt eine organiſche
Beſoldungsreform unter allen Umſtänden durchgeführt wird.
Wenn hier und da die Kritik eine Differenzierung der Zulagen
nach männlichen und weiblichen, verheirateten und unverheirateten
Beamten gefordert hat, ſo wird dieſe Forderung nur ſchwer zu
erfüllen ſein. Wir ſind aber gewillt, die Vorlage in der Kom
miſſion zu verbeſſern. Unter den Beamten iſt die Beſorgnis ent
ſtanden, nur diejenigen Beamten würden eine Gehaltserhöhung
erhalten, die jetzt eine Teuerungszulage bekommen. Dieſe Be
ſorgnis iſt unbegründet. Wir bitten auch ernſtlich zu erwägen,
ob nicht auch die Hilfsarbeiter irgendwie berückſichtigt werden
können. (Lebh. Beifall.

b Dr. Spahn (Ztr.) äußert ſich in ähnlichem Sinne.
Nach weiterer Debatte tritt Vertagung auf Freitag 1 Uhr ein.

Ausland.
Rußland. Das ſchwediſche Geſchwader mit demKönig Guſtav und Prinz und Prinzeſſin Karl iſt

Donnerstag nachmittag vor Reval eingetroffen, begleitet von
18 ruſſiſchen Minenkreuzern, die dem Geſchwader entgegengefahren
waren. Die Gäſte wurden im Hafen vom Großfürſten Michael
Alexandrowitſch empfangen. Die ſchwediſchen Herrſchaften und
Großfürſt Michael reiſten ſodann mit ihren Gefolgen im kaiſer-
lichen Zuge nach Zarskoje Sſelo ab.

Niederlande. Zwei Biwaks bei Endeh auf der Sunda
Jnſel Flores ſind von einer großen Schar Aufſtändiſcher überfallen
und in Brand geſteckt worden. Ein europäiſcher Soldat und
zwei eingeborene Polizeiſoldaten wurden getötet, vier Polizei-
ſoldaten verwundet.

Portugal. Sämtliche Offiziere der Reſerve und desRuheſtandes unter Führung des Generals Francisco Dacunha
brachten Donnerstag nachmittag dem Könige ihre Huldi-
gung dar.

Perſien. Der Stadthauptmann von Urmia erſuchte den
Stadthauptmann von Täbris telegraphiſch um Hilfe, da die
Kurden mehr als 2000 Frauen und Kinder gefangen genommen
und grauſam mißhandelt hätten. Die nach Urmia führenden
Wege ſind auf allen Seiten von Kurden beſetzt, welche die unter
wegs befindlichen Waren geraubt haben. Aus Teheran iſt der
Befehl eingetroffen, ſchleunigſt ein Truppenkorps von 10 000
Mann zu bilden und gegen die Kurden abzuſenden. Bei Re-
daktionsſchluß wird uns noch aus Täbris unterm 30. April ge-
meldet: Nach hier eingelaufenen Nachrichten haben ſich auch in der

Umgegend von Sondjtulak und Miardoab von neuem Bewegungen
der Kurden bemerkbar gemacht.

Großbritannien. Staatsſekretär Grey erklärte am 30. April
im Unterhauſe, der die Aalandsinſeln betreffende Vertrag
aus dem Jahre 1856 werde durch das Oſtſeeabkommen nicht
berührt.

Jndien. Nach einer Meldung aus Simla befindet ſich eine
Abordnung der Mohmands auf dem Wege nach Peſcha-
war, um mit dem dortigen britiſchen Gouverneur zu verhandeln.

China. Jn der Provinz Anhui ſind an der Grenze
von Hunan gegen die Katholiken gerichtete Unruhen
ausgebrochen.

Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz
zu Halle a. S.

I.

r. Halle a. S., den 29. April.
Die paſtoralen Gemeinſchaftskonferenzen verdanken ihren

Urſprung dem Bedürfnis nach gegenſeitiger Stärkung und
Förderung des inneren Lebens und des Wachstums in der Kraſt
amtlichen Wirkens. Sie wollen deshalb unter Ausſchluß aller
kirchenpolitiſchen Parteibeſtrebungen auf Grund der heiligen
Schrift und der Lehre unſerer Kirche Anregung geben zur tieferen
Erfaſſung der Lebenskräfte des Evangeliums, zur beſſeren Pflege
geiſtlicher Gemeinſchaft unter den Paſtoren, zur Förderung ge-
ſunder chriſtlicher Gemeinſchaft in den Gemeinden.

Eine ſolche Konferenz tagt heute und morgen für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt in unſerer Stadt im „Evang.
Vereinshaus“. Die heutige Verſammlung wurde eröffnet und
geleitet durch Herrer Oberpfarrer Kamlah aus Harsleben.
Nach dem Geſang „Herz und Herz vereint zuſammen“ nahm Herr
Generalſuperintendent D. Vieregge aus Magdeburg das
Wort zur Eröffnungsanſprache, indem er an das Wort des Paul
an die Korinther: „Wir ſind Gottes Mitarbeiter“ anknüpfte.
Nicht zu einem Feſt, ſondern zu einer Konferenz, d. h. zu ernſter
Arbeit ſei man hier verſammelt, und ein reiches Programm harre
der Erledigung. Bei der Empfindung feſtlicher Stunden und
brüderlicher Gemeinſchaft, die Stärkung und Herzerquickung
bringen ſollen und werdeer, ſeien dieſe Tage doch auch Feſttage,
aber das Ziel ſei ernſte Arbeit. Darum ſtellen wir uns gleich zu
Anfang unter das Wort: Wir ſind Gottes Mitarbeiter! Stärkung
und Aufgaben wollen wir mit fortnehmen, um ſie in Haus,
Familie, Gemeinde und Beruf zu erfüllen. Jn dieſen Tagen er
innert das Wort von der „Mitarbeit“ im Reiche Gottes an einen
Mann, der ein ſolcher rechter „Mitarbeiter“ war: Johann
Hinrich Wichern. Woher nahm er, den man faſt auch
einen Reformator nennen kann, die Kraft und Freudigkeit? Aus
der Kirche heraus ſelber, der er diente. Die Kirche ſelbſt war ihm
der Quell, aus dem er ſchöpfte; und Kräfte der Kirche waren es,
denen er alles zu danken hatte. Nicht an die Kirche iſt Wichern
herangetreten, ſondern aus der Kirche iſt Wichern ſelbſt geboren
worden, er nahm aus der Schatzkammer der Kirche und wurde ſo
ein „Mitarbeiter“, Er erkannte, daß Gottes Hand ſegnend auf der
Kirche lag, darum hatte er Zuverſicht und Freudigkeit ſeines Tuns.
Wie er, ſo müſſen auch wir die Ueberzeugung bekommen: Nichts
Neues ſchaffen, ſondern das Alte erneuern. Da drängt ſich dann
die Frage auf: Wohin geht unſere Zukunft, woher kommt unſere
Kraft? Wir müſſen immer wieder zurück zu Chriſtus. Wir
brauchen nichts Neues, das ſchließt natürlich einen Fortſchritt nicht
aus. Aber dieſer Fortſchritt muß zugleich immer wieder eine Rück-
kehr zum Alten, zum Erſten, zu Jeſus Chriſtus ſein! Zurück zu ihm,
das gibt Kraft und Freudigkeit. Dieſelbe Kirche war auch für
Wichern das Arbeitsfeld. Er hat genau unterſchieden, was
amtlich und nichtamtlich iſt. Es blutet ihm das Herz, es tut ihm
wehe, daß die Schäden, die er ſieht, Schäden der Kirche ſind.
Deshalb arbeitet er auf dem Arbeitsfeld der evangeliſchen
Kirche, darum iſt ihm das Ziel ſo klar! Er ſagte nicht: Siehe
da den Jammer, trotzdem arbeite ich; ſondern: Siehe da den
Jammer, aber deswegen bleibe ich, gerade darum arbeite
ich! Und er fängt beim Kleinen an. Ein Kinder Haus iſt
das erſte, was er gründet. Und das Kleine wuchs ihm unter den
Händen zu immer größeren Zielen. Zufrieden mit geringen An-
fängen, wußte er: Gottes Anfänge ſind immer Samenkörner, die
wachſen werden. Dabei aber waren ſeine Gedaarken groß, ge
waltig und weltumſpannend. Der Herr Generalſuperintendent
ſchloß ſeine Anſprache mit dem Wunſche für die Konferenz, daß
das Bild Wicherns auch das Vorbild ſein möge für das, was die
Konferenzteilnehmer mit hinweg nehmen ſollen: Arbeitskraft und
Arbeitsfreudigkeit, Arbeitsfeld und Arbeitsziel. Dieſe, hier nuv
kurz wiedergegebenen Ausführungen und ein Gebet des Herrn
D. Vieregge ſtellten die Konferenz auf den rechten Boden

Der Vorſitzende, Oberpfarrer Kamlah, bat nach geſchäftlichen
Mitteilungen, daß man bei den kommenden Vorträgen weniger
Kritik üben, als vielmehr Poſitives beitragen möge. An
Stelle des durch einen Todesfall in der Familie behinderten Hof
predigers Ohly aus Berlin erſtattete das erſte Referat Paſtor
Bunke aus Berlin über das Thema: Die Bekehru nung der
Paſtoren. Er führte etwa folgendes aus: Wenn man öfters
das Urteil hört, die Mehrzahl der Paſtoren ſei „unbekehrt“, ſo
liegt das an dem Maßſtab, der angelegt wird. Wenn man ſagt,
Theater, Kartenſpiel uſw. ſei Sünde und verboten, ſo. ſiuß man
ſolchen Maßſtab ablehnen wie auch Paulus im Koloſſerbrief ſagt,
daß man ſich nicht in äußeren Satzungen fangen laſſen ſoll. Der
Pietismus bei vielen Vorgängen neigte doch zum Geſetzesſtand
punkt. Wenn die Paſtoren ſolchen Maßſtab ablehnen, ſetzen ſie
ſich freilich der Gefahr aus, für „unbekehrt“ zu gelten. Andere
bemeſſen den inneren Stand des Paſtors danach, wie er ſich zur
„Gemeinſchaft“ und zur „Gemeinſchaftsbewegung“ ſtellt; und
„Gemeinſchaftsleute“ ſagen wohl: Der Paſtor verſteht uns nicht,
er iſt nicht bekehrt. Jſt es überhaupt vielleicht unmöglich, ein
Urteil darüber zu fällen, da es doch heißt: Der Herr kennt die

Seinen Muß man nicht die Frageſtellung als ſolche überhaupt
ablehnen Die eine Auffaſſung redet von „täglicher“ Bekehrung
die andere von „einmaliger“. Der bekannte Baron von Kottwiß
der ja auch in Berlin großen Einfluß auf Wichern hatte, hat an
ſeinem letzten Geburtstag in ſein Tagebuch geſchrieben: Lieber
Gott, hilf mir doch, daß ich mich endlich bekehre! Danach her
alſo die Bekehrung im ganzen Leben nicht auf. Auch L uther
ſagt in der erſten ſeiner 95 Theſen, daß das ganze Leben
der Chriſten eine fortgehende Buße ſein ſoll. Das wird
auch von denen, die die einmalige Bekehrung vertreten, gar
nicht beſtritten; man hat nur andere Ausdrücke dafür (tägliche
Reinigung und dergleichen), die ſchließlich dasſelbe beſagen
Die Frage iſt nur, ob dieſe tägliche Rückkehr zu Chriſtus
kehrung“ heißen ſoll. Maßgebend muß der neu teſtamentlich
Standpunkt ſein; der alt teſtamentliche findet ſich im Neue
Teſtament nur einmal (Jacobi 5, 19, 20.). Alle übrigen neu.
teſtamantlichen Stellen über den Begriff „Bekehrung“ zielen
darauf ab, ob der Menſch bereit iſt, ſich ſelber aufzugeben und zu
Chriſtus zu gehen. „Bekehrung“ iſt alſo die entſcheidende
Wendung im Menſchenleben, wo einer mit dem alten Sünden-
leben bricht und ſich allein für Chriſtus entſcheidet. Darauf
kommt es an, daß jemand wiſſen muß: Jch glaube, ich bin des
Heils gewiß. Und das darf keine Spitze ſein gegen den Sta nd
der Paſtoren, ſondern das geht jeden Chriſten an; jeder
muß wiſſen, daß er glaubt, dann iſt er bekehrt, auf das „Wann“
kommt es nicht an. Zeit und Stunde der Bekehrung zu wiſſen, iſt
nicht erforderlich, aber daß ich glaube muß ich wiſſen. So muß
es auch den Gemeinden verkündigt werden. Das geht uns Paſtoren
auch als Menſchen an, denn wir werden als Paſtoren auf
dieſelbe Weiſe bekehrt und gerettet wie die anderen. Aber weil
wir es predigen müſſen, geht's uns beſonders an. Wenn
man ein gequältes und unruhiges Gemüt zum Frieden bringen
ſoll, muß man ſelber wiſſen, wie man zum Frieden kommt. Die
Forderung iſt daher ſelbſtverſtändlich: Ein Paſtor muß bekehrt ſein!
Das Merkmal eines bekehrten Chriſten iſt, daß er Jeſu Sinn
hat in der nötigen Liebe. Das macht das Wort von der „Ve-
kehrung der Paſtoren“ oft ſo unheilvoll, daß es in phariſäiſcher
Art ausgeſprochen wird. Unſere Hauptaufgabe ſei es, anderen
dazu zu helfen, daß fie lernen, was glauben heißt. Und Gott
gebe jedem zum Wollen das Vollbringen. Möchte in den Kirchen
nicht nur geſungen, ſondern auch von Herzen bekannt werden
Mir iſt Erbarmung widerfahren, Erbarmung, deren ich nicht wert

Nach dieſem gehaltvollen, ernſten Vortrag und gemeinſchaft
lichem Geſang leitete der Vorſitzende die Beſprechung ein, an
der ſich noch die Paſtoren Büttner (Kelbra), David (Halberſtadt,
Brockes (Gräfenhainichen), Jordan (Halle), Hobbing (Holle) und
Donndorf (Salbke) beteiligterr. Man ſprach von dem Tage per-
ſönlicher Bekehrung, Schädlichkeit der Standesempfindlichkeit uſw.,
empfahl einſchlägige Literatur, z. B.: „Worte an Seelſorger“,
„Erfahrungen eines Landgeiſtlichen“ von D. Büchſel, „Die evan-
geliſche Kirche im 19. Jahrhundert“ von Prof. Ecke, „Pilger-
leben“ von Schrenk.

Die Abendverſammlung wurde wieder mit Geſang und Gebet
des Vorſitzenden eröffnet, worauf Domdiakonus Wuttke aus
Merſeburg die BVibelbeſprechung über Joh. 15, 15-—16: Jch bin
der rechte Weinſtock, einleitete. Nach den inhaltreichen Aus-
führungen des Referenten ſprach Oberpf. Kamlah über das „Jn ihm
bleiben“, Paſtor Büttner über die Notwemdigkeit ununter-
brochenem Gebets, das Bleiben in der Schule des Herrn, ſo daß
man jeden Morgen ſeine beſondere Aufgabe empfange, Paſtor
Hobbing über die mhyſtiſche Verbindung mit Chriſto, Paſtor
Reinhardt über die Frage: Wie können wir in Jeſu bleiben?,
Paſtor Bunke über die Notwendigkeit, uns reinigen zu laſſen
und unſere täglichen Aufgaben durch die Erfahrung zu empfangen,
Paſtor David darüber, daß man in der perſönlichen Gemein-
ſchaft mit Chriſtus glücklich und frei wird und daß es dann auch
„Fruchtbringen“ gibt.

Den Schluß des Abends machten eine Gebetsvereinigung, das
Vaterunſer und gemeinſamer Geſang.

Aus Nah und Fern.
König Eduard bei Kaiſer Franz Joſef. Das engliſche Blatt

„Truth“ beſtätigt, daß König Eduard anläßlich ſeiner Reiſe nach
Marienbad in der zweiten Augufthälfte dem Kaiſer Franz Joſef
in Jſchl einen Beſuch abſtatten wird.

Das Obſervatorium auf dem Aetna teilt mit: Die Eruption
am 30. April war ſehr ſchwach. Die Lava ſchreitet ſehr langſam
vorwärts. Jndeſſen erfolgte um 5 Uhr 40 Min. abends eine
große Eruption mit dunkler Rauchentwickelung, die von einem
ſehr lange anhaltenden unterirdiſchen Getöſe begleitet war.

Couponsfälſcher. Eine Bank in Mannheim ſandte am
1. April Zinscoupons von franzöſiſcher Rente, die ſie von einem
ihrer Kunden erhalten hatte, dem franzöſiſchen Finanzminiſterium
ein, damit dieſes die Echtheit prüfe. Die Coupons wurden als
gefälſcht feſtgeſtellt und demgemäß wurde ein Ermittelungs-
verfahren eingeleitet. Nachdm der Kunde der Mannheimer Bantk,
der dieſer die Falſifikate übergeben hatte, ein gewiſſer Müller,
der in Wiesbaden wohnte, verhaftet worden war, ergab die Unter
ſuchung, daß die falſchen Coupons von einem gewiſſen Hill, der
in London wohnt, hergeſtellt worden ſind, und daß Hill ſich
Müllers für die Verbreitung der Falſifikate in Deutſchland be
diente. Zur Verbreitung der Falfifikate in England bediente Hill
ſich eines gewiſſen Trebald. Dieſer wie auch Hill ſind ebenfalls
verhaftet worden.

Der Schloſſer Ondraczek in Berlin, der angebliche Mörder
ſeiner Frau, iſt jetzt in Berlin feſtgenommen worden. Das Er-
gebnis der gerichtsärztlichen Obduktion läßt allerdings einer
Berliner Korreſpondenz zufolge ſeine Tat in einem anderen Lichte
erſcheinen. Von den vorgefundenen Wunden war mämlich keine
tödlich. Auch hat ſich die Meldung, der Toten ſei die Kehle durch
ſchnitten worden, als falſch erwieſen. Die Frau iſt vermutlich
verſchiedenen inneren Krankheiten, an denen ſie litt, erlegen.
Nur ſcheint der Tod durch die Aufregung beſchleunigt worden
zu ſein.

Mit der Lanze aufgeſpießt. Dem „Berl. Lok.-Anz.“ zufolge
hat ſich beim Exerzieren des 2. ſchweren Reiterregiments in
Landshut ein Reiter mit der Lanze aufgeſpießt. Er war ſo
fort tot.

Hinrichtung. Donnerstag morgen wurde die Arbeiterfrau
Pauline Scholz aus Grunau auf dem Hofe des Unterſuchungs-
gefängniſſes in Hirſchberg i. Schl. durch den Scharfrichter
Schwietz Breslau hingerichtet. Frau Scholz wurde vom Hirſch-
berger Schwurgericht wegen Giftmordes, begangen an dem bei ihr
wohnenden Arbeiter Schaeffer, und ſchwerer Urkundenfälſchung
zum Tode und drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Das Schiffsunglück an der Jnſel Wight. An der Weſtküſte
der Jnſel Wight ſind, wie bereits gemeldet, der engliſche Kreuzer
„Gladiator“ und das amerikaniſche Poſtſchiff „St. Paul“ im
Schneeſturm zuſammengeſtoßen Der „Gladiator“
liegt in ſeichtem Waſſer und iſt ein vollſtändiges Wrac.
Er liegt kieloben nahe beim Fort Viktorig. Es ſcheint, daß un
mittelbar nach dem Zuſammenſtoß die Keſſel geplatzt ſind,
wodurch zahlreiche Verwundungen unter den Heizern veranlaßt
wurden. Als der „Gladiator“, in deſſen Steuerbordſeite ein Loch
geriſſen wurde, durch das man mit einem Zweigeſpann fahre
könnte, ſich erſt auf die Seite legte und dann unter Einfluß
des Sturmes ganz umſchlug, kletterte die Mannſchaft auf den
Kiel des Dampfers und wartete auf Befehle, das Lied der
Söhne des Tapferen anſtimmend. Während es nur
möglich war, einzelne Perſonen vom „Gladiator“ herunterzu-
laſſen, begannen bald die Boote des „St. Paul“ und ſolche von
der Küſte, wo man durch den furchtbaren Krach des Zuſammen
ſkoßes auf das Unglück aufmerkſam geworden war, das Rettungs
werk. Sie laſen zunächſt die Mannſchaft auf, die zum Teil ben
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mſchlagen des „Gladiakor“ ins Waſſer geſchleudert oder gen war. Der „St. Paul“ hielt ſich 138 Stunden noch n
der Stätte auf und kat, was nur irgend möglich war, um der
Mannſchaft des „Gladiator“ Hilfe zu leiſten. Eine amtliche
Liſte verzeichnet 4 Tote, 7 Verwundete und 21 Ver
mißte, jedoch mit dem Zuſatz, daß die Zahl der Fehlen-
den insgeſamt 34 betragen dürfte, die vermutlich
alle ertrunken ſind. Nur dem Umſtande, daß ſich der „Gladiator“
im Augenblick des Unfalls an einer ziemlich ſeichten Stelle des
Solent befand, iſt es zu danken, daß der Kreugzer, der ſich un
mittelbar nach dem Zuſammenſtoß mit einem furchtbaren Leck
völlig auf die Seite legte, nicht geſunken und der Verluſt an
Menſchenleben nicht noch viel größer geweſen iſt. Als Be-
ſatzung hatte der „Gladiator“ 480 Offiziere und Mannſchaften
an Bord. Das Schickſal der Verunglückten ruft um ſo allge
meinere Teilnahme hervor, als der „Gladiator“ ſich unlängſt
bei den Rettungsarbeiten um den untergegangenen Torpedo-
bootzerſtörer „Tiger“ beſonders hervorgetan hat. Die Fahrgäſte
des „St. Paul“ bekunden, daß dieſes Schiff außerordentlich lang
ſam dampfte, während der „Gladiator“, der aus Portland kam-
und Portsmouth anlaufen ſollte, zwar vorſichtig, aber doch
ſchneller fuhr. Der Kommandant des „Gladiator“ ließ dem
Führer des „St. Paul“ ſeinen Dank für die ſeinem Schiffe ge
währte Hilfe ausſprechen. Eine weitere Meldung berichtet
noch folgende Einzelheiten: „St. Paul“ erreichte bei einer Ge
ſchwindigkeit von 8 Knoten die Meerenge 25 Minuten vor
3 Uhr, als plötzlich die Wache am Bug den „Gladiator“ erblickte,
der langſam nach Portsmouth fuhr. Sei es, daß die Nebelhörner
nicht gehört oder die Warnungszeichen infolge des Sturmes
falſch gedeutet worden waren, die beiden Schiffe befanden ſich
plötzlich ſo dicht beieinander, daß ein Ausweichen oder Rück
wärtsſtoppen ſich als unmöglich erwies und der Zuſammenſtoß
erfolgte. Zwar ließ der Kapitän des „St. Paul“ ſofort die
Maſchinen mit aller Kraft rückwärts arbeiten, es war aber zu
ſpät, da der Bug den Steuerbord des „Gladiators“ mitten im
Schiff durchbohrte und mehrere Matroſen im Meßzimmer
tötete. Nur dreien gelang es, ſich am Anker anklammernd, ſich
auf das Verdeck des „St. Paul“ zu retten, deſſen Boote erſt nach
halbſtündiger Arbeit ins Waſſer gelaſſen werden konnten, weil
die Seile feſtgefroren waren. Auf dem beſchädigten
Kriegsſchiff, deſſen Kapitän ſofort Befehl gab, ans naheliegende
Ufer zu fahren, wurde glänzende Manneszucht bewahrt, bis der
auffahrende Kiel die Mannſchaften ins eiskalte Waſſer warf,
Hunderte verſuchten, das 150 Meter entfernte Ufer zu erreichen,
wo die Soldaten aus dem Fort Viktorig in Booten oder
ſchwimmend viele Ertrinkende retteten. Unter den Er-
trunkenen iſt der ſeit wenigen Wochen verheiratete Leutnant
Graves, der Steward Schelbarras, der gerettet war, aber
nach dem Wrack zurückſchwamm, um ſeine Erſparniſſe zu holen,
und bei der Rückkehr mit 30 Sovereigns ertrank. Der Kapitän
Lumsdan iſt gerettet. „St. Paul“ fuhr mit dem wenig be-
ſchädigten Bug mit 500 Fahrgäſten nach Southampton zur Aus-
beſſerung zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Goslar, 30. April. (Auf das hieſige Bismarck-

denkmal) wurde heute abend ein Dynamitanſchlag verübt.
Per Sockel und ein Fuß des Standbildes wurden beſchädigt. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

Magdeburg 1. Mai. (Die Stadtverordneten)
genehmigten geſtern nach dreieinhalbſtündiger Beratung die Umſatz
und Wertzuwachsſteuerordnung, und zwar ohne Feſtlegung
einer beſonderen Verwendung des Ertrages der neuen Wertzuwachsſteuer.

4 Heiligenſtadt, 29. April. (Zum 100. Geburtstage
des Dichters Karl Duval.) Auf dem Eichsfelde, in Nord
hauſen und in den Vereinen der Eichsfelder, die in verſchiedenen
Großſtädten beſtehen, rüſtet man ſich zur Feier des 100. Ge
burtstages des Dichters Karl Duval, dear man ſchon
den „halbvergeſſenen“ Dichter des Eichsfeldes genannt hat.

W. Koburg, 30. April. (Für den hieſigen, auf drei
Millionen geſchätzten Bahnhofsneubau) genehmigten
die Stadtverordneten den vom preußiſchen Fiskus geforderten Zuſchuß
in Höhe von 125 000 Mk. einſchließlich des Areals,

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Den wegen eines in Erfurt verſuchten Sittlichkeits-

verbrechens verhaftete 70 Jahre alte Arbeiter Möller aus
Ohrdruf wurde in der Haftzelle im Rathaus erhängt auf-
gefunden. Die Stadtverordneten in Belgern bewilligten
in ihrer letzten Sitzung die Mittel zum Bau einer neuen
Fähre in Höhe von 5700 Mark. Ein ſchweres Ver-
brechen verübte der Schneidermeiſter F. in Köt hen an einem
bei ihm bedienſteten Mädchen von 15 Jahren. Er wurde ver
haftet und ins Amtsgerichtsgefängnis abgeführt. Der ſeit
vorigen Sonnabend abgängige Rentier Otto Mittelhäuſer
in Pößneck iſt im Pößnecker Stadtwalde er hängt aufge
funden worden. Die Poſtverwaltung hat das ehemalige
hiſtoriſche Poſtgebäude in der Heinrichſtraße in Ger a
an den Zigarren- und Tabakhändler Georg Roſenſtock ver
kauft. Der 40. Verbandstag der Feuerwehren
Thüringens wird in Erfurt vom 1. bis 3. Auguſt ſtatt
finden. Es wird von auswärts eine Teilnehmerzahl von etwa
2000 Perſonen erwartet. Auf dem Wollmarktplatze in Arm
ſtadt brach beim Spannen eines 50 Meter hohen Turmſeiles ein
Maſt um und traf zwei Knaben. Ein neunjähriger Junge
wurde lebens gefährlich verletzt, ein anderer erlitt
leichtere Verletzungen. Der Maſchiniſt Röhr von der ſtädti-
ſchen Abfuhr in Weimar glitt vor dem Pumpenwagen, den er
bediente, aus und kam ſo unglücklich unter den Wagen zu liegem,
daß ihm die Räder über den Hals gingen und ſein Tod
auf der Stelle eintrat. Jn Apolda ſtürzte ein drei-
jähriges Kind aus einem Hauſe des Darrplatzes ſo unglück
lich auf die Straße, daß es ſich die Zunge abbißz.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
T. Der Verband deutſcher Privat-Eiſenbahn Beamten hält

ſeine diesjährige Generalverſammlung am 16. und 17. Mai in
Weimar ab.

Sport und Jagd,
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnerstag, 30. April.

1. Aſtern Hürden Rennen Preis 2400 Mk. 1. Hrn.E. Thielkes Morphium (O. John), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Tower
Sirl (M. Weber), 3. Hrn. Heintzs Miniſter (Wexberg). 2-122 L.
Tot.: Sieg 33: 10, Platz 12, 12: 10. 2. Prinz-Friedrich-
LeopoldJagdRennen. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Lt.
v. Rheinbabens Paſſe-partout (Lt. v. Wentzky), 2. Major v. Wuthenaus
Alike (Lt. v. Sydow), 3. Rittm. und Hptm. v. Lewinskis La Superba
(v. Roſenberg). 10—2 L. Tot.: Sieg 22: 10, Platz 14, 43: 10.

Poſeidon-Hürden-Rennen. Preis 4000 Mk. 1. Hrn.
Dr. G. Pachalys Kannegießer (Printen) 2. Hrn. E. v. Krackers
Gunther II (J. Martin), 3. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Gabriele (Weiß
haupt). 2—2 L. Tot. Sieg 30: 10. Platz 17, 16: 10. 4. Land s
berg-JagdRennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. 1. Hrn.
W. Vodels Tom (Beſ.), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Tatar (Lt. Graf
Baſſewitz), 3. Riltm. v. d. Kneſebecks Artiſt (Lt. v. Sydow). 3--10 L.
Lot. Sieg 43: 10. Platz 16, 15, 25: 10. 5. Viertauſend
dreihundert ſtes Nennen. Ehrenpreis und 4500 Mk. 1. Hrn.

v. BrandtSchmerwitz' Sonnenſtrahl I (Lt. Braune), 2. Lt. v. Schlicks
Slimmer I (Lt. Graf Schmettow), 3. Hrn. F. Schmidts Bluebell (Lt.
ayſer). 14 Tot. Sieg 69: 10. Platz 27, 26: 10. 6. Lank

Preis 2800 Mk. 1. Lt. v. Löbbeckeswiter Jagd-Rennen.

Heimchen (Weißhaupt), 2. Hrn. E. v. Krackers Raoſa (J. Martin).
3. Lt. Frhrn. v, Steins Vinſebeck (Printen), Hals. Tot. Sieg
76: 10. Platz 12, 11, 11: 10. 7. Preis von Müncheberg.
Preis 2500 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers Viviane (Hr. Jahrmarkt),
2. Dr. Lemckes Alex (Hr. W. Schulz), 3. Hrn. L. Balls Mignon (Lt.
Baumbach). 1--1 L. Tot. Sieg 42: 10, Platz 13, 13, 20: 10.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Mai.

Stadtverordnetenwahl.
Bei der am Mittwoch und Donnerstag ſtattgefundenen Stadt

verordnetenwahl wurden abgegeben für Privatdozent Dr. Steinb rück
3517 Stimmen, Oberingenieur Wilhelm Minner 1159 Stimmen-
Privatdozent Dr. Steinbrück iſt ſomit gewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Mai. Den Morgenblättern zufolge iſt der

Dichter Prinz Emil Schöngaich-Carolath auf
Haſeldorf in Holſtein geſtorben.

Darmſtadt, 30. April. Das Stadtverordnetenkollegium be-
willigte 3000 Mk. für das hier zu errichtende Liebigdenkmal
der deutſchen chemiſchen Fabriken.

Straßburg, 30. April. Der Landesausſchuß
nahm nach ſehr erregter Debatte über den Fall Grégoire
im Reichstag die Anträge der liberal- demokratiſchen
Fraktion und der Lothringer Gruppe auf Mitbenutzung
der franzöſiſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen
an. Unterſtaatsſekretär Mandel erklärte, daß er bereits
morgen eine Verordnung in dieſem Sinne erlaſſen und
einen entſprechenden Geſetzentwurf ausarbeiten laſſen werde,
deſſen Aufnahme beim Bundesrat er aber nicht vorausſagen
könne

Paris, 30, April. Dem „Temps“ wird aus Dagana
in Senegambien vom 17. d. Mts. gemeldet: Eine
unter der Führung eines franzöſiſchen Offizierſtellvertreters
und zweier franzöſiſcher Unteroffizier ſtehende Abteilung
von 32 eingeborenen Schützen wurde in der Nähe von
Nuakſchott von Mauren angegriffen. Nur der
Offizierſtellvertreter entkam; alle anderen wurden nieder-
gemacht. Die Waffen, die Vorräte und eine Summe von
7000 Franes fielen in die Hände der Angreifer.

Paris, 30. April. Das Kolonialminiſterium wurde
vom Gouverneurvon Jndochina über einen 3 wiſchen-
fall im Territorium B attarubang in Kenntnis geſetzt.
Eine Bande bewaffneter Räuber hat dort einen Gütertransport
angegriffen und die Telegraphenlinien zerſtört. Zur
Wiederherſtellung der Ordnung wurden Truppen entſendet. Die
Räuber hatten mehrere Tote und Verwundete. Die Bande
ſcheint ſich zerſtreut zu haben. Franzöſiſcherſeits ſind Verluſte nicht
zu beklagen. Die Agitation ging von ſiameſiſchen Unzu-
friedenen aus, die der franzöſiſchen Okkupation feindlich
gegenüberſtehen.

Liſſabon, 30. April. Jn der Pairskammer er-
wähnte der Präſident das Attentat vom 1. Fe
ber u ar und würdigte die Verdienſte König Carlos'. Eine
Kommiſſion von 12 Pairs wurde beſtimmt, um dem König
und der Königin-Witwe das Beileid der Pairs zu
übermitteln.

Madrid, 30. April. Nach Meldungen aus Melilla
geriet ein mauriſcher Händler in Reſtinge mit mauriſchen
Zolleinnehmern in Streit. Hierbei kam es zu einem
Kampfe zwiſchen ſpaniſchen und ſcheri-
fiſchen Soldaten, die ſich in den Streit miſchten.
Drei ſcherifiſche Soldaten wurden getötet und einer ver-
wundet. Der Vorfall trug ſich auf ſpaniſchem Gebiete zu.

New-York, 30. April. Einer Depeſche aus Fort de
France (Martinique) zufolge wurden bei geſtern nach-
mittag ausgebrochenen politiſ chen Unruhen ver-
ſchiedene Perſonen getötet und viele verwunde t.
Unter den Getöteten befindet ſich der Bürgermeiſter der
Stadt.

Waſhington, 1. Mai. Der Ausſchuß des Repräſentanten-
hauſes für auswärtige Angelegenheiten empfiehlt die Annahme
der Geſetzesvorlage, nach der jährlich eine Million Dollar 8
bewilligt werden ſollen zum Ankauf eigener Bot-
ſchafts- und Konſulatsgebäude im Auslande. Die
Vorlage ſieht zunächſt die Bewilligung von 500 000 Dollars vor
für die Erwerbung eigener Botſchaftsgebäude in Berlin und
Mexico.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Situation auf dem Kohlenmarkt in Eſſen Nuhr)
wird uns vom Donnerstag, 30. April, wie folgt geſchildert: Von
einzelnen Sorten abgeſehen, die unter der Ungunſt der Jahres-
zeit gewohnheitsmäßig leiden, iſt der Kohlen- und Brikettabſatz
flott. Jn Koks liegen die Verhältniſſe nicht mehr ſo ungünſtig
wie zu Anfang des Monats, wenngleich natürlich der Abſatz an
dauernd noch unter dem Zeichen ſchwacher Beſchäftigungen der
Eiſeninduſtrie und entſprechend verminderten Koksverbrauchs der-
ſelben ſteht.

W. Die Felten u. Guilleanme-Lahmeyerwerke, Aktiengeſell-
ſchaft werden der Generalverſammlung die Verteilung einer Di
vidende von 10 Prozent (gegen 11 Prozent im Vorjahre)
vorſchlagen. Auf neue Rechnung werden 485 202 vorgetragen.
Die Abſchreibungen betragen 2 426 771

A. Produkten- und Warenärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 30. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 203--209 mittel A. germng bis

do. Kolben Sommer- gut 212-215 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 220-228 Roggen
feſt, inländiſcher gut 187--192 mittel bis
Gerſte nom., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel ausländiſche Futtergerſte, gut
145--147 feinſte über Notiz. Hafer beſſer, inländ, gut 152 bis
162 mittel A. Mais gefragt, runder gut 158 163
awerie am cher e A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

L. Hamburg, 30. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Roſaſé 79 kg ſchwim. 216 März April 218 Cc, April
Mai 219 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 216 März April
217 Ac, April Mai 218 La Plata ung. 80 kg März April 217
Blueſtem ſchwim. 223 Walla Walla ſchwim. 222 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 200 Taganrog prompt 201
April Mai 201 9 Pud 10 Novoroſſisk prompt 198 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 1371 Mai Juni 136
Mais: La Plata 12tägig 147 April Mai 143 Mai Juni
141 Galfox 10tägig 151 AC, Odeſſa lad, gelad. 150

Berlin. 30. April. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

Mai 216,00
190,00 bis 192,00

ab Bahn und frei Mühle, Mai 196,50 197,00 Juli 197,00 bis

und frei Mühle,212,00 215,00 c. ab Bahn
inländ.Juli 217,00 c. Roggen

197,50 Hafer, märk., mecklenb, pomm., preuß., Poſ. und ſchleſ
fein 173,00 182,00 AC, mittel 164,00 172,00 gering 159,00 bis
163,00 ab Bahn u. frei Wagen, Mai 160,25--160,50 C. Mais amerik.
mixed 163,00 166,00 runder 162,00 164,00 A. frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 119,00 159,00 A.
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 148,00 bis
150,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausk.
Futterware, mittel 170,00 182,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00 200,00 kleine Kocherbſen Viktoria-
erbſen ab Bahn und frei Wagen, Vohnen weiße A.
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,75-28,75
Roggenmehl 0 und 1 24,70—26,80 A. Weijzenkleie 12,25-- 12,75
Roggenkleie 12,25 12,75 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--214,00 ab Bahn, Mai 215,50 216,00 -215,25
Juli 216,75--217,00 216,75 September 196,50 196,00
Roggen inländ. 190,00--193,00 ab Bahn, Mai 197,50 197,25
197,75 197,25 Juli 198,99 197,25 197,50 197,25
September 182,50 182,00 Hafer Mai 160,50 159,50 Juli
165,00 164,75 Weizenmehl 00 26,75--28,75 Roggenmehl
o u. 1 24,80 26,80 c. Rüböl Mai 72,80 73,30 Oktober 69,00
bis 68,90 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 30. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
215,25, Juli 216,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 166,15, Mai 162,25.
Chicago Northern I Spring, Mai 150,35, Juli 135,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 164,45. Paris Lieferungsware April 197,25,
Budapeſt Lieferungsware Mai 196,00. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,25.
Juli 197,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 159,50, Juli 164,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 157,00. Newyork mixed Mai 125,50,. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 30. April. Kartofſelſtärke 24,75--25,25 Mik., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 30. April. Spiritus ruhig,
April-Mai 291 G., MaiJuni 29 G.

Paris, 30. April. Spiritus behauptet, April 416,50, Mai 46,75,
Mai- Auguſt 47,50, Septbr.-Dezbr. 41,50.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 30. April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 30. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 30. April. Rüböl matt, April 83,75, Mai e3,50,

Mai-Auguſt 83,25, Sept.-Dez. 81,50.
Anfſterdam, 30. April. Leinöl behauptet, loko Mai 22

Mai Auguſt Sept.Dezbr. 23.
W. Veſt, 30. April. Raps per Auguſt 17,50 Gd., 17,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 30. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April Mai 23,65, per Auguſt 23,80, per Oktober 21,50,
Dezember 21,00, März 21,40. Tendenz: Behauptet.

W. London, 30. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 75 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 9 d. Wert.

April 30 G.,

Kaffee.
Hamburg, 30. April. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur fiülr

Good average Santos Mai 31 G., September 32 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 30. April. Kaffee. Good average Santos Mai 41,75,
Septbr. 41,75, Dez. 41,50, März 41,50. Tendenz: Schwach behauptet.
et 57 Amſterdam, 30. April. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
oko 37,
W. Rio de Janeiro, 29. April. Kafſee. Zufuhr 4 000 Sack in

Rio, 7000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

30. April. Baumwolle, ſtetig, Upland, middling
loko 49 Pfg.

Antwerpen, 30. April. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Mai
4,12 Käufer, Dezember 4,00 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 30. April. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 4,80,
per MaiJuni 4,89, per Juni-Juli 4,89, per Juli-Auguſt 4,88, per
Aug. September 4,82, per Sept.Okt. 4,74, per Okt. -Nov. 4,69, per
Nov.Dez. 4,66, per Dez.Jan. 4,65, per Jan. Febr. 5,64.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 30. April. Bancazinn träge, loco 88.
London, 30 April. Silber 248/16 Lſtrl., ChiliKupfer 57*/g Lſtrl.,

per 3 Menate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 122/, Lſirl., engl. 13/g Lſtrl.,
Zinn 1422/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 30. April. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 101/ d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 30. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 20. bis
25. April 1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 7-6jähr., 1680-—-1530 Pfd., 37 bis
35 5 Verk.* II IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3- 2jähr., 1700-—1220 Pſd., 409 bis
38 5 Verk. IIa 2jähr., 1200 Pfd., 36 1 Verk.* IIv
IIIa IIIbStiere: Kl. Ia Ib 3jähr., 1274-1114 Pfd., 40
4 Verk.“ IIa IIb IIIa III.Färſen: Kl. Ja Ib IIa 2jähr., 1040 Pfd., 35
z Verk.* IIb IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia 7 jähr., 1400--1215 Pfd. 36 3510 Verk.“; Ib 10--6jähr., 1330--1040 Pſd., 3433 6 Verk.
IIa 7--6jähr., 1225--1114 Pfd., 32 5 Verk. IIb 9--8jähr.,
1160--972 Pfd., 31-30 A. 5 Verk. IIIa IIIb

Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 380--310 Pfd., 46
3 Verk.*; 360--205 Pfd., 45 28 Verk. 311-236 Pfd., 44
67 Verk. 306--218 Pfd., 43 17 Verk. 284 228 Pfd., 42
10 Verk.* 195 160 Pfd., 40 A., 5 Verk.“; 465 382 Pfo., 39
6 Verk.*. Durchſchnittspreis 43,61 A. per Zentner.
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

V. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New-York, 20. April. Roter Winter Weizen loko 108 per

Mai 106/, per Juli 972/,, per Sept. 92 per Dez.
Mais ver Mai 771/ per Juli 73, per Sept. 71. WMiehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 20, April.
Mais per Juli 64,

W. New-York, 30. April. Petroleum Standard while in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 20. April. Schmalz Weſternſteam 8,80, Rohe und
Brothers 9,10.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthurx Bierbach Schlußredaktion Z. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Bremen,

Hamburg, 30. April.
7,55.

Weizen per Mai 998 per Juli 887
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